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TH-Wahlen: Stimmabgabe nur noch heute
Hohe Prozent-Hürde für die Hochschulgruppen -  10 000 Wahlberechtigte

(haw). Nur noch am heutigen Don­
nerstag haben die mehr als 10 000 
Mitarbeiter und Studenten der Tech­
nischen Hochschule Darmstadt die 
Möglichkeit, ihre Stimme bei den TH- 
Wahlen zum Konvent, dem höchsten 
Kollegialorgan der Hochschule, zum 
Senat und zu den Fachbereichskonfe­
renzen abzugeben. Die Gruppen -  
Professoren, Dozenten, Studenten, 
wissenschaftliche und nichtwissen­
schaftliche Bedienstete -  wählen je­
weils ihre Vertreter in die Gremien. 
In den beiden ersten Tagen der TH- 
Wahlen, die am Montag begonnen ha­
ben, wurde eine nur langsam anlau­
fende Beteiligung registriert
Die Wahlbeteiligung innerhalb der 
fünf Hochschul-Gruppen ist von ent­
scheidender Bedeutung für ihre Re­
präsentation in den Organen, da der 
Gesetzgeber eine Hürde von fünfzig 
Prozent bei der Wahlbeteiligung ein­
gebaut hat. Nur wenn die Wahlbetei­
ligung in einer Gruppe höher als 
fünfzig Prozent liegt, kann diese alle 
nach dem Gesetz vorgesehenen Sitze 
besetzen. Liegt die Wahlbeteiligung 
dagegen zwischen dreißig und fünfzig 
Prozent, erhält die betroffene Gruppe 
nur drei Viertel der ihr nach dem 
Universitätsgesetz eigentlich zustehen­

den Plätze. Bei einer Wahlbeteiligung 
zwischen zehn und dreißig Prozent 
wird die Hälfte der Gremien-Sitze zu­
geteilt. Gehen weniger als zehn Pro­
zent einer Gruppe zur Wahl, werden 
dieser alle Plätze gestrichen.
Wenn die Wahllokale heute um 
16 Uhr schließen, hat sich erst ent­
schieden, wie die Repräsentation der 
einzelnen Gruppen in den Gremien 
tatsächlich aussehen wird. Das vorläu­
fige Endergebnis der Wahlen wird -  
so TH-Presse- und Informationsrefe­
rentin Dr. Marianne Viefhaus -  bereits 
heute gegen 20 Uhr erwartet. Die öf­
fentliche Auszählung der Stimmen be­
ginnt sofort nach dem Schließen der 
Wahllokale. Feststehen wird dann 
auch wie die einzelnen Kandidaten-Li- 
sten in ihren Gruppen abgeschnitten 
haben.
Wahlberechtigt sind in der Gruppe 
cfbr Professoren 247, in der Gruppe 
der Dozenten 336 und in der Gruppe 
der wissenschaftlichen Bediensteten 
473 TPI-Wissenschaftler. Bei den Stu­
denten gibt es 8253'Wahlberechtigte 
(nicht mitgezählt die Mehrfachwäli- 
ler), bei den nichtwissenschaftlichen 
Bediensteten 1440.
Die Wahllokale im großen Hörsaal- 
Gebäude (Auditorium maximum) für

die Fachbereiche 1 bis 9, 13, 14 und 
16 bis 20 und im Architekturgebäude 
auf der Nachtweide für die Fachberei­
che 10, 11, 12 und 15 sind heute noch 
einmal von 9 bis 16 Uhr geöffnet.


